

Ringnamen (Kartuschen) der in diesem Buch vorkommenden Pharaonen
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Thutmosis I

Links: AA Kheper Ka Re

Rechts: Djehuti mes
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Hatschepsut

Links: Hatschepsut; Oberste der vor-nehmen Frauen

Rechts: Ma’at Ka Re: Gerechtigkeit ist die Seele des Re
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Thutmosis II

Links: AA Kheper En Re

Gross ist das Wesen des Re

Rechts: Thutmoais Nefer Kau Schön an Erscheinungen
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Thutmosis III

Links: Thutmosis etc

Rechts: Men Kheper en Re

ca: Geliebt von Re

Inhaltsangabe auf Seite →

Ahnengalerie der Thutmosiden Seite →

Bild aus dem Grab von Thutmosis III aus dem Tal der Könige auf Seite →
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So müssen wir uns jetzt den Schreiber

Anifer vorstellen, der von Isis, der Mutter des Pharao Thutmosis III beauftragt wurde, das Leben ihres Sohnes auf Papyrus festzuhalten, damit die Menschen auch in Tausend Jahren über seeie Zeit als Pharao der Beiden Länder und über seine Taten lesen können.

Anifer hat eine Ausbildung bei den Priestern im Tempel von Karnak erfahren
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Ägyptens Herrscher - Die Pharaonen

Bringt man in einer Unterhaltung die Rede auf Ägypten und die Pharaonen, so stösst man in erster Linie wohl auf den Namen Ramses. Intensiviert man das Gespräch ein wenig, dann fällt dem Gegenüber noch der Name Cheops ein, natürlich wegen seiner Pyramide. Und ist derjenige eventuell ein passionierter Kinogänger, dann ist es bis zum Namen Kleopatra nicht mehr weit. Manch einer, der sich für Religion interessiert, wird noch den Namen Echnaton erwähnen, meist leider mit dem Zusatz „Ketzerkönig“, obwohl er das mit Sicherheit nicht war. Vielmehr war er der erste der Pharaonen, der das Land aus der Vielgötterei führen wollte und mit dem Monotheismus etwas Neuartiges in die Welt entliess – aber scheiterte. Alte Gewohnheiten und die Macht der Amun- Priester waren stärker. Seine schöne Frau Nofretete ist den meisten wahrscheinlich bekannter.

Den Namen eines Pharaos hört man kaum, zu Unrecht: Es ist der Pharao Thutmosis III, der erstmals Ägypten zur Blüte führte und dem Land für damalige Verhältnisse zu einer Grossmacht verhalf.

Manche Historiker vergleichen ihn sogar mit Alexander dem Grossen.

Er soll nun im Mittelpunkt dieses Buches stehen.

Wenn man sein Leben betrachtet, dann geht es nicht ohne einen Blick auf seine Vorgängerin und zeitweilige Mitregentin Hatschepsut, der ersten grossen Pharaonin, zu werfen. Insofern ist dieses Buch eine Art Fortsetzung meines Buches „Hatschepsut – Tagebuch einer Pharaonin“.

Im diesem Buch wird Thutmosis III aus seinem Leben erzählen und zwar gemeinsam mit oder durch seinen Schreiber Anifer, der ihn von seiner Geburt an auf Wunsch seiner Mutter Isis begleitete und möglichst oft mit einer Papyrus-Rolle in seiner Nähe war.

Es bleibt nicht aus, dass auch seine Tante Hatschsepsut in seinem Leben eine grosse Rolle spielte, da sie eine zeitlang gemeinsam regierten. Daher, wie schon erwähnt, spielt sie eine nicht unwichtige „Nebenrolle“ in diesem Buch.

Noch ein paar Worte zum Namen: Thutmosis ist die graecisierte Form des des ägyptischen Namens dhutji ms.

Da die Ägypter keine Vokale kannten spricht man es aus wie djehuti mes, was so viel heisst wie von Thot, dem Gott der Weisheit, geboren.

In seiner Königskartusche (wie sie später genannt wurden) heisst es

Men Kheper Ka Re, In etwa: Bleibend ist die Seele des Re

Später nach dem Ableben von Hatschsepsut

Men Kheper Re In etwa: Bleibend ist das Wesen des Re




Vorgeschichte

In einem kleinen Nebenraum eines Seitenflügels des Königspalastes in Waset brennt ein Öllämpchen und verbreitet einen angenehmen Duft von Gewürzen aus dem Lande Punt; es sind noch Restbestände von den Reisen, die die Pharaonin Hatschepsut in das ferne Land organisiert hat.

Ein älterer Mann hat sich auf der einen Seite des Lämpchens niedergelassen. Vor ihm liegen zwei Skarabäen, auf denen die Ringnamen der Königin Hatschepsut eingraviert sind.

Ihm gegenüber sitzt Isis, eine der Frauen des Pharaos Thutmosis II. Sie ist schwanger.

Neben ihr hat sich Anifer mit einem Papyrus in der Hand niedergelassen, der als junger Schreiber seine Lehre bei den Amun-Priestern gemacht hatte und schon bei Thutmosis I gedient hatte.

„Was kann ich für dich tun, Herrin?“ fragt Sineth.

„Wie du siehst, erwarte ich ein Kind. Mir ist bekannt, dass du die Fähigkeiten hast, etwas Licht in das Dunkel der Zukunft zu bringen. Ich mache mir Sorgen, Thutmosis gilt als Mann von Hatschepsut, sie hat ihm die Tochter Neferu Re geboren. Aber um seine Gesundheit steht es nicht zum Besten und ich habe Ängste, was aus mir werden wird, wenn er in das Land des Westens übergeht. Daher möchte ich gern deinen Rar und deine Hilfe. Vermagst du zu sehen, ob es ein Junge wird oder ein Mädchen?“

„Habe etwas Geduld,“ antwortete Sineth „mit Hilfe der Götter wird es mir vielleicht möglich sein, deine Fragen zu beantworten.

Er zog sich in eine Ecke des Raumes zurück, nahm die beiden Skarabäen mit sich und schloss die Augen. Ab und zu hörte man ihn leise vor sich hin murmeln.

Nach einer Weile erhob er sich und setzte sich vor Isis hin.

„Wenn mich die Götter, vor allem Thot und Ttoeris, nicht im Stich lassen, dann kann ich dir grosse Dinge verkünden. Es wird ein Sohn werden, er wird grosse Taten vollbringen. Zwar muss er zuerst einige Zeit mit Hatschepsut auskommen müssen und mir ihr zusammen regieren, aber sie ist schon älter und wird eines Tages sich aus ihrem Hohen Amt als Königin verabschieden. Amun wird deinem Sohn wohlwollend zur Seite stehen. Das ist alles was ich dir hier und heute sagen kann.

Jetzt wandte sich Isis an den jungen Schreiber Anifer.

„Ab dem Tag seiner Geburt sollst du in Zukunft an meiner und später an seiner Seite stehen und alles über sein Leben auf dem Papyrus festhalten, dass man auch in Millionen von Jahren alles über ihn lesen und von seiner Zeit als Herrscher der Beiden Länder berichten kann.“

Sie drehte sich zu Sineth um.

“Danke für deine mir willkommenen Auskünfte. Nach der Geburt werde ich dich reich belohnen.“

Zu Anifer gewandt: „Ich kann dich erst einmal entlassen. Wenn die Zeit der Geburt kommt, werde ich dich von meiner Amme Apu rufen lassen. Solange kannst du weiterhin dem Herrscher zu Diensten sein.“

Anifer verbeugte sich tief, nahm seine Papyrus-Rolle zur Hand und verliess den Raum.




Anifer beginnt mit seiner Aufgabe

Die Voraussage von Sineth traf ein. Es wurde ein Knabe.

Also hatte ich jetzt die Aufgabe, über seine Kindhit, seine Jugend und sein Leben zu berichten und auf dem Papyrus festzuhalten, danit in Millionen von Jahren alles über den Königssohn zu erfahren sein wird. Das bedeutete: Ich würde mich fortan immer in der Nähe des Kindes und wenn man mit mir zufrieden war, sicher im Umkreis des Kindes im Königspalast aufhalten müssen.

Isis war zuerst sehr erschöpft, denn die Geburt soll schwierig gewesen sein, wie mir die Amme Apu erzählte.

Sein Vater Thutmosis wird das Kind bald besuchen kommen, denn auch im Königshaus war die Geburt eines männlichen und möglichen Nachfolgers immer ein grosses Ereignis. Auch das ganze Volk hatte bald davon erfahren und die Freude darüber war gross.

Auch wenn ich es wahrscheinlich nicht erfahren werde: Ich bin gespannt, wie die Königin Hatschsepsut auf die Geburt reagieren wird. Denn aus der Verbindung mit ihrem Halbbruder Thutmosis ist bislang nur eine Tochter mit Namen NeferuRe entstanden.

Und man sagte ihr ja nach, sie sei stolz darauf, die eigentliche Nachfahrin vom Grossen Stier Thutmosis I mit seiner Grossen Königsgemahlin Ahmose zu sein.

Aber das sind so Dinge, in die ich mich nicht einmischen möchte und auch nicht darf.

Alles im Königspalast drehte sich jetzt hauptsächlich um den neu geborenen Knaben Die Amme Apu war stets in seiner Nähe. Ihre besorgte Pflege kann ich verstehen, denn wie ich erfahren habe, haben viele Kinder nicht lange überlebt.und erreichten selten ein höheres Alter. Auch die Königsfamilien waren davon nicht verschont geblieben.




Kindheit

Aus der Kindheit gab es nicht viel zu berichten. Die Amme Apu war ständig in der Nähe das Kindes. Auch sein Vater Thutmosis schaute öfter mal vorbei, denn schliesslich war er der einzige lebende männliche Nachfolger.

Doch dann trat etwas ein, was den ganzen Palast in Aufregung versetzte. Der Junge war ungefähr ein Jahr alt, als er Fieber bekam, hustete und sich übergeben musste. Alle waren sehr beunruhigt. Man muss wissen, die Sterblichkeit bei kleinen Kindern in Ägypten war sehr hoch, viele erreichten das zehnte Lebensjahr nicht.

Isis schickte mich aufgeregt nach einem Arzt oder Medizin-kundigen, der schnell zur Stelle war. Er schaute sich den Jungen an, fasste an seine Stirn und nahm seine rechte Hand. Aus einer seiner Taschen seines Umhanges zog er einen kleinen Beutel hervor.

„Zündet ein Feuer an und setzt einen Topf mit Wasser drauf.“

Er bat die Anwesenden den Raum zu verlassen, ich durfte in einer Ecke sitzen bleiben, sollte aber schweigen.

Er warf das Pulver oder die Kräuter, genau konnte ich es nicht sehen, in das kochende Wasser hinein, befeuchtete damit ein Tuch und legte es dem Jungen auf die Stirn. Er wiederholte es mehrmals und fasste dabei seine Hände. Man hörte, dass er leise irgendwelche Zaubersprüche flüsterte.

Der Junge, der sich vorher viel herumwälzte wurde zusehmend ruhiger und hustete auch nicht mehr. Das Heilmittel schien zu wirken. Er blieb aber noch eine Weile am Lager des Jungen sitzen.

„Der Junge wird jetzt schlafen und morgen wird es ihm sicher besser gehen. Morgen werde ich noch einmal nach ihm schauen.“

Er verbeugte sich vor Thutmosis und Isis, die inzwischen herein gekommen waren und verliess den Raum.

Isis, die Amme und auch Thutmosis waren erleichtert.

Der Heiler hatte Recht gehabt. Dem Jungen ging es von Tag zu Tag besser.

Die Amme Apu betreute ihn noch immer und sorgte dafür, dass immer ausreichend Getreide, Honig und Datteln sowie Schafsmilch im Haus waren, um den kleinen Prinzen zu stärken. Aus zerstampftem Getreide machte sie ihm täglich einen Brei, den sie mit Kuhmilch oder Schafsmilch und Honig und ab und zu auch mit zerkleinerten Datteln zubereitete.

Dann kam ein weiteres, für Eltern wichtiges Ereignis hinzu: Der Junge machte seine ersten Schritte, zuerst an der Hand der Amme und später allein . Isis war ganz erfreut und aufgeregt und erzählte es überall im Palast herum.

Seine Tante Hatschsepsut schaute zusammen mit ihrem Berater und Architekten Senenmut auch mal kurz vorbei, aber man konnte es ihr ansehen, dass sie dem kleinen Prinzen nicht allzu viel Zuneigung entgegenbrachte. Ob sie ihn schon als kommenden Konkurrenten auf dem Thron des Herrschers ansah?

In den folgenden sieben Jahren gab es nicht allzu viel Neues zu berichten, so dass ich meine Zeit nicht immer in seiner
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Tempelanlage der Pharaonin Hatschepsut
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Hatschsepsut wird von Amun gesegnet Auf der Spitze eines ihrer Obelisken
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Das eindrucksvolle Panorama vor den Bergen des Westens


Nähe verbringen musste, sondern bei seinem Vater t
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